
Allgemeines:
Ihren Schlafsack sollten Sie nach jeder 
Nacht auf links drehen und gut lüften. 
Ein noch feuchter Schlafsack sollte nie 
länger als über den folgenden Tag kom­
 primiert im Packbeutel sein. Wenn Sie 
Ihren Schlafsack in den mitgelieferten 
Packbeutel packen, stopfen Sie ihn, am 
Fußende beginnend, in den Beutel hin­
ein. Dies ist leichter für Sie und scho­
nender für die Füllmaterialien des 
Schlafsacks.

Schutz vor Verschmutzung:
Je seltener Sie Ihren Schlafsack waschen 
müssen, desto länger bleibt die Wär me­
leistung erhalten. Sehr zu empfeh­
len ist die Verwendung eines Inlets 
(dünner Innenschlafsack), um den 
Schlaf sack vor Verschmutzung oder 
Schweiß von innen zu schützen. Ein 
Inlet ist pflege leicht und auch unter­
wegs schnell ein mal durchgewaschen. 
Als Nebeneffekt wird da durch die 
Wärmeisolation des Schlafsacks etwas 
erhöht und der nächste Waschgang für 
den Schlaf sack hinausgezögert.

Lagerung:
Lagern Sie Ihren Schlafsack über längere 
Zeiträume nie komprimiert im Pack­
sack, sondern legen Sie ihn nur lo cker 
zusammen oder hängen Sie ihn an ei­
nem Bügel auf. Ein großer luftdurch­
lässiger Beutel bietet sich an, z. B. ein 
Kopfkissenbezug. La   gern Sie den Schlaf­
sack in einem tro ckenen Raum.

Reinigung:
Kleinere, oberflächliche Verschmut zun­
   gen werden mit einem feuchten Lap  pen 
entfernt. Nach etwa 40 bis 50 Nächten, 
bei Verwendung eines Inlets entspre­
chend später, ist eine gründliche Rei ni  ­
gung des Schlafsacks nötig. Diese er le­
digen Sie am besten per Handwäsche 
oder in der eigenen Waschma schine. 
Vor dem Waschen und Trocknen bitte 
die Pflegehinweise des Produkts be­
achten. JACK WOLFSKIN bietet mit dem 
UNIVERSAL CLEANER PLUS (Kunstfaser) 
oder dem UNIVERSAL DOWN CLEANER 
(Daune und Hybride aus Daune und 
Kunstfaser) die geeigneten Waschmit­
tel für Daunen­ oder mit Kunstfaser 
gefüllte Produkte an, da alle Isola­
tions füllung en empfindlich sind. Das 
falsche Waschmittel (auch herkömm­
liches Flüs sig­ oder Wollwaschmittel) 
kann die Bau sch fähigkeit der Isolation 
zerstören und das Daunenprodukt un­
brauchbar machen. 

Handwäsche:
Am schonendsten reinigen Sie Ihren 
Schlafsack in der Badewanne. Weichen 
Sie den Schlafsack in handwarmem 
Was ser (ca. 30 °C) und UNIVERSAL 
CLEANER PLUS oder UNIVERSAL DOWN 
CLEANER (2 Verschlusskappen) ein. 
Keinesfalls wringen oder schrubben. 
Bei starker Verschmutzung den Wasch­
gang mit frischem Waschmittel wie­
derholen. An schließend den Schlaf ­
sack mehrmals gründlich handwarm 
aus spülen und danach vorsichtig aus­
drücken. 

Maschinenwäsche:
Die Maschine muss eine große Trommel 
mit einem Fassungsvermögen von 
min destens 8, besser 12 kg haben, in 
die der Schlafsack unkomprimiert hinein  
passt. Beste Voraussetzungen findet 
man in Waschsalons. Alle Reiß­ und 
Klettverschlüsse schließen und alle 
Rück stände im Waschmittelfach der 
Wasch   maschine entfernen. UNIVERSAL 
CLEANER PLUS oder UNIVERSAL DOWN 
CLEANER (2 Verschlusskappen) in das 
Waschmittelfach geben. Keinen Weich­
    spüler verwenden. Schon­ oder Woll­
waschgang bei 30 °C einstellen. An­
schließend in 2 bis 3 Durchgängen 
den Schlafsack gründlich ausspülen und 
ab  schließend nur kurz und auf niedri­
ger Tourenzahl anschleudern. Scho­
nender und daher besser für Ihren Dau­
nenschlafsack ist die Handwäsche.

Trocknung:
Das nassschwere Produkt vorsichtig 
aus der Wanne heben. Es wiegt durch 
die vollgesogene Füllung ein Vielfaches 
seines eigentlichen Gewichts, sodass 
die Gefahr besteht, dass Nähte reißen. 
Daher wird das Produkt zum Trocknen 
an der Luft nicht aufgehängt, sondern 
ausgelegt. Daunen klumpen in nassem 
Zustand zusammen. Daher müssen sie 
während des Trockenvorgangs (der, je 
nach Temperatur und Füllgewicht, bis 
zu 3 Tage dauern kann) zuerst stündlich 
ausgedrückt und dann 2­ bis 3­mal 
täglich aufgeschüttelt werden, um sich 
wieder gleichmäßig zu lösen und in 
den Kammern zu verteilen. Das Dau­
nenprodukt ist erst trocken, wenn gar 
keine Klumpen und Knoten mehr er­
fühlt werden können.  Die Trocknung 
im Wäschetrockner nimmt 2 bis 4 
Stunden in Anspruch. Der Schlafsack 
muss unkomprimiert in die Trommel 
(Trommelgröße mind. 180 l) passen. 
Stellen Sie den Trockner auf mitt lere 
Wärmeleistung ein, max. 40 °C. 5 bis 
6 saubere Tennisbälle im Trockner  
haben die gleiche Wirkung wie kräftiges 
Auf schütteln (alle 10 Minuten).

PFLEGE UND BEHANDLUNG VON SCHLAFSÄCKEN (DAUNE ODER KUNSTFASER)

Allgemeines:
Setzen Sie die Matte keiner großen 
Hitze (z. B. im aufgeheizten Auto) oder 
offenem Feuer aus, benutzen Sie sie 
nicht als Unterlage für Schneidearbeiten, 
achten Sie bei Benutzung im Freien 
auf Dornen und andere spitze oder 
scharfe Gegenstände und schützen Sie 
die Matte mit einer Unter legplane. Die 
Matte ist nicht zum Schwimmen im 
Wasser und nicht als Schlitten im Win­
ter geeignet. Benutzen Sie auf Reisen 
immer den mitgelieferten Packsack. 

Aufblasen:
Eine Thermomatte besitzt in ihrem 
In ne ren einen offenzelligen Schaum­
stoffkern. Wenn das Ventil der Matte 
geöffnet wird, dehnt sich der Schaum­
stoffkern aus, die Matte zieht Luft. 
Wird das Ventil dann geschlossen, ist 
die Luft in der Matte eingeschlossen. 
Sie können die Härte der Matte durch 
zusätzliches Aufblasen regulieren.
Beim ersten Gebrauch oder nach län­
gerer Lagerung in zusammengeroll­
tem Zustand kann es notwendig sein, 
die Matte mit dem Mund auf zu bla sen.  
Bei besonders kalten Temperaturen 
kann Körperwärme den Füllvorgang 
be schleu nigen. Besonders bei langan­
dauerndem Aufenthalt in großer Kälte 
(Expedtionseinsatz) sollten Sie das Auf­
blasen mit dem Mund vermeiden, da 
die beim Hineinblasen zugeführte Feuch­
tigkeit in der Matte gefrieren kann.

Verpacken:
Öffnen Sie das Ventil, rollen Sie die 
Mat te vom ventilfernen Ende her eng 
zusammen und schließen Sie das Ventil. 
Für ein besonders kleines Packmaß 
breiten Sie die Matte nochmals aus, 
rollen diese wieder zusammen und 
lassen die am Ventil gestaute Restluft 
kurz ab. Sie können die Matte auch der 
Länge nach falten und dann zu sam men­
rollen, um das Packmaß noch weiter 
zu verringern. Verwenden Sie den mit­
gelieferten Packbeutel.

Lagerung:
Verwahren Sie Ihre Thermomatte auf­
ge blasen oder mit offenem Ventil an  
einem trockenen Ort, z. B. hinter ei nem 
Schrank oder unter dem Bett, denn 
der Schaumkern verliert durch län ge­
res La gern in komprimiertem Zu stand 
an Auf stellvermögen. 

Reinigung:
Ihre Matte können Sie bei geschlossenem 
Ventil mit klarem Wasser und einem/r 
feinen Schwamm/weichen Bürs te/Lap ­
pen reinigen. Danach gut ab spü len und 
trocknen lassen. Wenn die Mat te zu 
lange feucht bleibt, kann Schim mel 
den Bezug zerstören.
 
Reparaturen:
Mit dem mitgelieferten Reparaturset 
lässt sich Ihre Thermomatte sehr leicht 
flicken. Bei einer undichten Matte 
können Sie das Leck finden, indem Sie 
die Matte aufblasen und dann in Wasser 
halten. Die schadhafte Stelle zeigt sich 
an entweichenden Luftblasen. Markie­
ren Sie die Stelle, trocknen Sie die Matte 
ab, entleeren Sie sie wie be schrieben 
und schließen Sie das Ventil. 
Die Reparatur von Löchern geschieht 
ähnlich wie bei einem Fahrradschlauch. 
Bei kleinen Einstichen geben Sie 1 bis 
2 Tropfen des Klebstoffs auf die undichte 
Stelle. Lassen Sie diesen vor Benut­
zung der Matte mindestens 60 Minuten 
trock nen.
Bei größeren Undichtigkeiten den 
Kleb stoff dünn mit kreisenden Be we­
gun gen auf die trockene, saubere und 
eventuell leicht aufgeraute Oberfläche 
auftragen. Tragen Sie auch auf die Rück­
seite des Flickens dünn Klebstoff auf. 
Den feuchten Klebstoff nicht berühren!
Nach Austrocknen des Klebstoffs (nach 
ca. 2 bis 3 Minuten) den Flicken auf die 
Matte legen und von der Mitte nach 
außen leicht feststrei chen.  Blasen und 
Falten vermeiden! Danach kräftig fest­
drücken und mindestens 60 Minuten 
(bei mehr als 1 cm langen Rissen 120 
Minuten), besser jedoch 24 Stunden 
trocknen lassen. Bei Feuchtigkeit oder 
Temperaturen unter 5 °C verlängern 
sich die Trocknungszeiten um 50 %.
Ist das Ventil defekt, kann dieses aus­
getauscht werden. Lösen Sie das Ventil 
mit Hilfe einer Zange, indem Sie das 
Ventil drehen und ziehen. Geben Sie 
Sekundenkleber auf den unteren Be­
reich des Ventils und schieben Sie es mit 
Hilfe der Zange wieder in die Ventilöff­
nung. Achten Sie darauf, dass der Kleb­
stoff nicht die Ventilöffnung verstopft.

PFLEGE UND BEHANDLUNG VON THERMOMATTEN

PFLEGEHINWEISE
FÜR BEKLEIDUNG,

SCHUHE, AUSRÜSTUNG



PFLEGE WASSERDICHTER UND ATMUNGSAKTIVER BEKLEIDUNG

Allgemeines:
Achten Sie bitte unbedingt auf die 
vom Hersteller eingenähten Hinweise 
und Pflegesymbole. Wenn Symbole un­
klar sind, dann finden Sie Rat unter:
http://company.jack­wolfskin.de/
produkte/faq/bekleidung.aspx. 

Reinigung:
Zur Reinigung bitte Feinwaschmittel oder 
spezielle Feinwaschmittel für Sport  be klei­
dung verwenden. Besonders emp feh lens­
wert ist aber die Verwendung spe zieller 
Waschmittel für Outdoor­Funk tions­
bekleidung, welche sich rück stands­
frei auswaschen lassen, z. B. APPAREL 
CLEAN & PROOF 300 und APPAREL 
CLEAN & PROOF 60. 
Dabei gilt: Besser oft mit wenig als sel­
ten mit viel Wasch mittel waschen. Die 
Wasch maschinen wäsche wird empfoh­
len. Alle Reiß­ und Klettverschlüsse 
schließen und den Schonwaschgang 
wählen. Benutzen Sie zur Fleckenentfer­
nung keine herkömmlichen Flecken­
löse mit tel, da dadurch die Funktionalität 
des Materials beeinträchtigt werden 
kann. Stärker verunreinigte Bereiche 
(Kragen, Ärmelabschlüsse, Taschen) kön­
nen Sie vorsichtig mit einer weichen 
Bürste und Gallseife vor dem Wasch­
gang bearbeiten. Im Fall von hartnä­
ckigen Flecken em pfiehlt sich die Nach­
frage nur bei Reinigungen, die sich 
nachweislich auf dem Gebiet der Funk­
tionstextilien aus kennen und damit 
Erfahrung haben. Anschließend sollte 
das Kleidungsstück nochmals gründ­
lich gespült werden. 

Wichtig: Auf keinen Fall Weichspüler 
verwenden. Vorsicht! Manche Flüssig­
waschmittel enthalten Weichspüler.

Imprägnierung:
Durch eine Imprägnierung des Ober­
stoffs optimieren Sie die nässe­ und 
schmutzabweisenden Eigenschaften Ih res 
Kleidungsstücks. Das Abperlen der Feuch­
 tigkeit führt neben dem angenehmeren 
Tragekomfort auch zu einer verbesser­
ten Atmungsaktivität. Ent spre ch ende Im­
prägniermittel (APPAREL RESTORER 275, 
APPAREL WATERPROOF WASH IN, 
APPAREL CLEAN & PROOF 300/60) sind 
in Ihrem JACK WOLFSKIN STORE er­
hältlich. 
Ein ähnlicher Effekt kann durch Trock­
nen des Kleidungsstücks im Trockner oder 
durch Bügeln auf der Außenseite des 
Kleidungsstücks (ohne Dampf) bei gerin­
ger Hitze erreicht werden. Durch die 
Wärme wird eine bestehende Impräg­
nierung reaktiviert. Beachten Sie bitte 
unbedingt die eingenähten Pflegehin­
weise.
Eine optimale Wirkung wird durch eine 
Kombination von Imprägnierung und 
Wärmebehandlung erreicht: Bringen Sie 
die Imprägnierung entsprechend der 
Gebrauchsanleitung der Pflegemittel auf 
dem Kleidungsstück auf. Nach der Luft­
trocknung wird die Imprägnierung im 
Trockner oder durch Bügeln jeweils auf 
geringster Temperaturstufe aktiviert.

Reparatur:
Eine fachgerechte und optisch ein wand­
freie Reparatur unter Verwendung der 
Originalmaterialien kann nur von un­
ser er Reparaturabteilung durchgeführt 
werden. Wenden Sie sich in diesem Fall 
bitte an Ihren JACK WOLFSKIN STORE. 

Wichtig: Kleidungsstücke, die repariert 
bzw. zwecks Reklamation eingeschickt 
werden sollen, müssen immer in frisch 
ge waschenem Zustand abgegeben wer­
den. Vielen Dank.

PFLEGE VON WANDER- UND BERGSCHUHEN

PFLEGE UND BEHANDLUNG VON RUCKSÄCKEN & TASCHEN

Unterwegs:
Richtiges Packen erhöht den Tragekom­
fort. Schwere Lasten, wie Essen oder 
ein Buch, sollten nah am Rücken plat­
ziert werden. Vermeiden Sie Hohlräume 
im Packsack und außen befestigte Ge­
genstände. Obwohl die Rucksackma­
terialien beschichtet sind, kann über 
Nähte oder Reißverschlüsse Feuch tigkeit 
eindringen. Nutzen Sie bei längerem 
Regen eine Rucksack­Regenhülle oder 
wasserdichte Innenbeutel. 

Reinigung:
Säubern Sie das Gewebe Ihres Ruck­
sacks/Ihrer Tasche mit einem wei­
chen Schwamm und dem UNIVERSAL 
CLEANER PLUS (JACK WOLFSKIN) oder 
einer milden Seifenlauge. Verwenden 
Sie keine Fleckentferner (> Beschädi­
gung der Be  schichtung!) und waschen 
Sie Ihr Gepäckstück keinesfalls in der 
Waschmaschine.

Sehr wichtig ist, den Rucksack nach 
der Säuberung gründlich und kom­
plett trocknen zu lassen, bevor er wie­
der verpackt und gelagert wird, da 
sonst Stockflecken und Schimmel ent­
stehen. 

Reparatur: 
Gehen Sie achtsam mit den Schnallen 
um, denn z. B. das Drauftreten, Hängen­
bleiben oder Einklemmen u. a. am 
Kofferraum  kann zu nicht sichtbaren 
Bruchstellen führen. Sind Sie längere 
Zeit mit dem Rucksack unterwegs, neh­
men Sie Ersatzschnallen mit, die ohne 
Nähen an den Gurten anzubringen sind.
Mit Gewebeband kann ein Riss im Pack­
 sack abgedichtet werden.
Reißverschlüsse schließen wieder zu­
verlässig, wenn der Schieber mit einer 
Zange leicht zusammengekniffen wird.

PFLEGE UND BEHANDLUNG VON ZELTEN UND PLANEN

Allgemeines:
Nutzen Sie immer eine Zeltunterleg­
plane, um den Boden Ihres Zelts vor 
Beschädigung zu schützen.
Ein schattiger Stellplatz schützt das 
Zelt material vor UV­Strahlen, die für 
alle Zeltgewebe den größten Ver schleiß­
 faktor darstellen.
Befolgen Sie die Schritte der Aufbau­
anleitung und spannen Sie Ihr Zelt im­
mer bestmöglich ab. Dadurch steht es 
stabiler und leiser bei Wind. 
Ihr Zelt sollte immer trocken verpackt 
werden. Wenn dies wetter­ oder zeit­
bedingt nicht möglich ist, trocknen 
Sie es so bald wie möglich.

Lagerung:
Lagern Sie Ihr Zelt stets trocken. Schim ­
mel und Stockflecken lassen sich nur 
vermeiden, wenn das Zelt und der Pack­
sack ganz trocken sind. Auch mini­
male Feuchtigkeit kann sich verhee­
rend auswirken.

Reinigung:
Schmutz mit einem weichen Schwamm 
und einer lauwarmen, milden Seifen­
lauge (UNIVERSAL CLEANER PLUS) ent ­
fernen. Geben Sie Ihr Zelt nie in die 
Waschmaschine oder Reinigung und 
verwenden Sie nie aggressive Fleck­
entferner. Dies kann die Beschichtung 
Ihres Zelts ruinieren.

Reparaturen:
Die Reißverschlüsse sollte man regel­
mäßig auf ihre Funktionsfähigkeit 
prüfen. 

Schwergängige Reißverschlüsse wer­
den mit einem Silikonspray wieder in 
Fahrt gebracht. 
Reißverschlüsse schließen wieder zu­
verlässig, wenn der Schieber mit einer 
Zange leicht zusammengekniffen wird. 
Mit Reparaturhülsen lassen sich un­
terwegs Gestängebrüche „schienen“. 
Defekte Stangenbögen können über 
den JACK WOLFSKIN STORE ausge­
tauscht werden.
Überprüfen Sie vor dem Einlagern 
sämtliche Nähte und ihre Versiege­
lung auf Dichtigkeit. Gegebenenfalls 
müssen Sie diese mit einem Nahtdich­
ter behandeln, dabei bitte auf die Art 
Ihres Zeltmaterials (entsprechender 
Nahtdichter für Silikon­ oder PU­Be­
schichtung) achten. 
Zur Behandlung muss das Zelt aufge­
baut werden und die aufgetragene 
Paste etwa 10 Stunden trocknen (Ge­
brauchsanweisung beachten). 
Risse im Gewebe können Sie nähen 
oder mit Gewebeband von innen und 
außen abkleben. Im Außenzelt müs­
sen die Nähte danach mit Nahtdichter 
abgedichtet werden. Dichten Sie auch 
beim Gebrauch von selbstklebenden 
Reparaturflicken die Ränder zusätz­
lich mit Nahtdichter ab.
Wenn sich nach längerer Nutzung ver­
einzelt Nahtbänder lösen, entfernen 
Sie das gelöste Stück mit der Schere 
und ersetzen es durch Nahtdichter.

Allgemeines:
Unterwegs ist vor allem vom Fuß pro du­
zierte Feuchtigkeit ein relevantes The­
ma. Alle Schuhe, egal ob mit Leder­ oder 
Kunstfaserfutter, sollten jeden Abend 
gut gelüftet werden, damit aufgenom­
mene Feuchtigkeit entweicht. Dazu den 
Schuh weit öffnen, die Innen sohle ent­
fernen und separat lüften.

Die Pflege hat drei Ziele: 
1. Die Materialien an unseren wasser­
dichten Schuhen sind wasserabweisend 
behandelt. Die Wirkung dieser Be hand­
 lung lässt mit der Zeit nach und muss 
er neuert werden. 
2. Modernes Schuhwerk ist wasser­
dampf durchlässig, um ein gutes Fuß­
klima zu gewährleisten. Auch diese Funk­
tion muss erhalten bleiben. 
3. Schuhe bestehen größtenteils aus Le ­
der, das regelmäßig „Nahrung“braucht, 
damit es lange lebt und seine Form be­
hält. Richtig gepflegt halten Schuhe 
länger.

So pflegen Sie Ihre Schuhe richtig:
Vorbereitung: Das Fußbett herausneh­
men, damit es trocknen und auslüften 
kann. Wenn Sie Ihre Schuhe wachsen 
wollen, dann ziehen Sie auch die Schnür­
   senkel heraus. 

Mechanische Grundreinigung: Grobe 
Ver  schmutzungen unter Wasser mit  
ei  ner Bürste lösen und entfernen; Soh le 
von Schmutz und Steinen befreien. 

Hygiene: Ihre Schuhe können auch in­
nen mit lauwarmem Wasser und einer 
Bürste gereinigt werden. Bei Futter ohne 
TEXAPORE können Sie Kernseife verwen­
  den, bei einem Futter mit TEXAPORE  
nur Wasser. Das Fußbett kann mit lau­
warmem Wasser und Seife gewaschen 
werden. 

Trocknen: Trocknen Sie die Schuhe nie 
direkt in der Sonne oder auf Wärme­
quellen wie Heizkörpern und Öfen. 
Nas  ses Leder ist sehr hitzeempfindlich 
und „verbrennt“ leicht (d. h. es wird 
brüchig, hart und rissig). Schuhe mit 
nassem Fut ter kann man mit Zeitungs­
papier ausstopfen. Trockene Schuhe blei­
ben mit Schuhspannern aus Holz gut in 
Form. 

Pflege: Vor dem Imprägnieren sollte 
der Schuh vollständig trocken sein. 
Alle Schuh  materialien können mit 
dem FOOTWEAR PROTECTOR PLUS 
(JACK WOLFSKIN) imprägniert werden.

Lederschuhe müssen regelmäßig ge­
pflegt werden: Glattleder und nicht ge­
rautes Narben  leder mit Glanz erhalten 
durch das tief gründig wirkende FOOT­
WEAR PASTE WAX (JACK WOLFSKIN) 
eine wirkungs vol le Lederpflege und 
­imprägnierung. Haken und Ösen schüt­
zen Sie mit Wachs vor Korrosion. 

Sohlen: Durch Silikonrückstände des Im­
prägniermittels können Sohlen bei neu 
gekauften Schuhen rutschig sein. Rauen 
Sie die Sohlen etwas auf (z. B. mit Schleif­
papier, auf Rollsplit oder As phalt). Gu­
ter Gummi härtet an der Oberfläche 
nach; wiederholen Sie dieses Aufrauen 
deshalb gelegentlich.

Wichtig: Falls Sie Ihre Schuhe einmal 
zur Reparatur oder Reklamation in den 
JACK WOLFSKIN STORE bringen müs­
sen, reinigen Sie sie bitte vorher gründ­
 lich. Vielen Dank. 

Allgemeines:
Vor dem Waschen und Trocknen bitte die 
Pflegehinweise des Produkts beach­
ten. JACK WOLFSKIN bietet mit dem 
UNIVERSAL DOWN CLEANER ein geeig­
netes Waschmittel für daunengefüllte 
Produkte an, da Daune als Isolations­
füllung besonders empfindlich ist.

Maschinenwäsche:
Die Maschine muss eine große Trom­
mel mit einem Fassungsvermögen von 
min  destens 7 kg haben, in die das Dau­
nenprodukt unkomprimiert hinein passt. 
Beste Voraussetzungen findet man in 
Waschsalons. Alle Reiß­ und Klettver­
schlüsse schließen und alle Rück stände 
im Waschmittelfach der Waschmaschine 

entfernen. UNIVERSAL DOWN CLEANER 
(1 Verschlusskappe) in das Waschmittel­
fach geben. Keinen Weichspüler ver wen­
 den. Schon­  oder Wollwaschgang bei 
30 °C einstellen. Wenn möglich, zu­
sätzlichen Spülgang wählen und die 
Schleuderdrehzahl auf die niedrigste 
Stufe einstellen.
Empfehlenswert ist es, beim Waschen 
in der Waschmaschine noch zusätzlich 
ein paar Tennisbälle mit hineinzulegen, 
damit die Daune ständig in Bewegung 
bleibt.

Trocknung:
Das Daunenprodukt vorsichtig aus der 
Maschine herausheben. Es wiegt in 
nassem Zustand ein Vielfaches seines 

eigentlichen Gewichts. Es besteht die 
Gefahr, dass Nähte reißen. Die Trocknung 
im Wäschetrockner nimmt 2 bis 4 Stun­
den in Anspruch. Das Daunenprodukt 
muss unkomprimiert in die Trommel 
passen, das Fassungsvermögen sollte 
ebenfalls mindestens 7 kg betragen. Stel­
len Sie den Trockner auf mittlere Wär­
meleistung (Pflegeleicht­Programm) ein, 
max. 40 °C. Es darf kein Baumwoll­Pro­
gramm benutzt werden. Während des 
Trocknens sollte die Bekleidung regel­

mäßig, mehrmals per Hand aufgelo­
ckert und aufgeschüt telt werden. Ver­
klumpte Daunen müs sen durch Zupfen 
gelöst und in den Kam mern verteilt 
werden. 3 bis 4 saubere Tennisbälle im 
Trockner haben die gleiche Wirkung 
wie kräftiges Aufschütteln. Ihr Daunen­
produkt ist erst trocken, wenn keine 
Klumpen und Knoten mehr fühlbar sind.

PFLEGE VON DAUNENBEKLEIDUNG
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